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1. Zusammenfassun~ 

Zu Beginn wird die Notwendigkeit eines analytischen Labors in Verbindung mit 

einer allgemeinen Ökosystemforschung erläuten. -

Die analytische Chemie nimmt speziell in der Umweltforschung eine tragende 

Rolle em, egal ob nun Schadstoffe oder die natürlichen, das biologische 

Wachstum begrenzenden, Faktoren gernessen und bewertet werden. 

Die Umweltforscher müssen in der Lage sein. sowohl die chemischen als auch die 

biologischen Parameter messen und bewenen zu können. 

In weiterer Folge werden aus der Situationsanalyse und dem Forschungskonzept 

die Ziele des Laborausbaues erarbeitet, bewenet und erläuten. 

Diese Ziele lassen sich grundlegend in zwei Kategorien rusammenfassen; 

1) in die Unterstützung von wissenschaftlichen Aktivitäten im Gebiet des 

geplanten Nationalparks und 

2) in die Erhebung von umweltrelevanter Daten auf dem eigenen Gebiet für 

wiSsenschaftliche und zur Selbstfi.nanz1erung fuJ kornerzielle Zwecke. 

Von diesen Zielvorstellungen ausgehend wird ein ZweiStufen-Zeitplan entwickelt, 

der in eme Darstellung der Sollsituation 1992 und deren Erreichung mündet. 

Aus den formulienen Zielen ergeben sich zwei von einander gur abgegrenzte 

Ausbausrufen. wobei die erste 1992 erreicht werden wrrd. Die zweite Ausbaustufe 

wird in ihrer Struktur erläuten. 

Den Abschluß bildet die Ausarbeitung von Strategievorstellungen zum weiter 

Ausbau bzw. zur Erreichung der 2. Ausbaustufe. 

Das vorliegende Konzept soll als Anleitung und Strategie zum weiteren Ausbau 

des analytischen Labors im Forschungszentrum Molln dienen. 
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2. Ein leitun2 

2.1. Stellenwert der analytischen Chemie in der Umweltforschun2 

Die Analytik ist eine der tragenden Säulen der Umweltforschung. Mir Hilfe der 

bereits erarbeiteten bzw. neu zu entwickelnden analytischen Methoden, werden 

die wesentlichen Kontrollen zur Überwachung der Umweltqualität und der 

Einhaltung von Grenzwenen für schädliche Stoffe durchgeführt und 

Meßprogramme zur Aufklärung ökochemischer Zusammenhänge erarbeitet und 

der Erfolg von Umweltsanierungen geprüft. 

Falsch verstandene Ergebnisse analytischer Umweltuntersuchungen können in der 

Öffentlichkeit zu Verwirrung, Beunruhigung und falschen Konsequenzen führen. 

Diese Fehler sollen im Forschungszentrum Molln durch die Zusammenarbeit 

verschiedenster Forschungsrichtungen verhinden werden. 

Ein Begriff aus der Analytik bedarf hier einer besonderen Beachtung: 

"Richtigkeit von Analysen". 

Die Richtigkeit der Analytik von Umweltsc hadstoffen muß bekannt und 

nachprüfbar sern. Deshalb ist zu fordern: 

• das ausführende Labor muß eme moderne analytische Qualitätssicherung seiner 

Arbeit betreiben, 

• die zwangsläufige Unsicherheit der Meßergebnisse ist anzugeben und bei 

Bewenungen zu berücksichtigen. 

• das angewendete Analysenverfahren ist vollständig und zugänglich zu 

dokumentieren, 

• der Analytiker ist verantwortlieb für die Interpretation und die Bewertung der 

Analysenergebnisse. 

Der Analytiker ist ein selbstverantwortlich handelnder Teil innerhalb der Bereiche 

Umweltforschung und Umweltschutz. Seine Tätigkeit muß über die ErLeugung 

stoffbezogener Informationen hinausgehen und die Bewertung der 

Analysenergebnisse hinsichtlieb ihrer Bedeutung für das Ökosystem einschließen. 
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Mit den Schwerpunkten ,,Dokumentation - IST-Zustand'' und "Monitoring 

Dynamik" werden sich eine Reihe von Berührungspunkte nlit der chemischen und 

biologischen Analytik ergeben. 

1) Das Hauptanalysengebiel im Karst Hegt bei der Wasseranalytik und hier im 

Besonderen in der Analytik der das Wasser belastenden Stoffe. In einem großteils, 

unerschlossenen Gebiet. wie das des geplanten Nationalparks, werden die 

Belastungen vorerst auf Stoffe aus der Biosphäre beschränkt bleiben. wobei die 

sich aus den Femverfrachtungen ergebenden Belastungen ebenfalls erfaßt werden 

müssen. Komplexere Analysen sollten allerdings an Anstalten oder Universitäten 

vergeben werden. 

2) Ein weiterer Bt>rührungspunlct ist die Analytik des Bodens, da nahezu das 

gesamte in das System eingetragene Wasser durch eine mehr oder weniger starke 

Bodenschicht fließt. 

3) Die Wasseranalytik muß besonders in Karstgebieten auf die Messung von 

biologischen Verschmutzungen durch Weide-Wild-Zonen oder Menschen 

(Schutzhütten, Almhünen, undichte Kanäle bzw. Sen.kgruben) erweitert werden. 

2.2. Struktur des Laborkonzeptes 

Situations­
analyse 

IST-Zustand 

Abb. l : Struktur des Laborkonzeptes. 

Realisierung 

Soll-Zustand 

Ziele 

Dieses Laborkonzept besteht aus einer eingebenden Analyse sowohl der 

Forschungsschwerpunkte wie die sich darauf beziehenden Ausstattung des 

Labors. 
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Dieser Situationsanalyse folgt die Definition der Ziele des Forschungslabors, die 

wiederum die beiden stark von einander abhängigen Aspekte 

(Forschungsschwerpunkte und Laboraustattung) enthält. 

Nach der Zieldefinition werden die Möglichkeiten der Verwirklichung ausgelotet 

und eine Vorgehensweise zur Erreichung der Endausbausrufe vorgeschlagen. 

1m Kapitel 5 wird der Sollzustand beZÜglich Personal und Einrichtung definiert 

und beschrieben. 

Den Abschluß bildet eine zukunftsorientierte. langfristige Strategie der 

Entwicklung vom Provisorium zum etablierten und anerkannren Forschungslabor 

im Forschungszentrum des Nationalparks Kalkalpen in Molln; Abb.l :. 
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3. Situationsanalyse · Ist-Zustand 

3.1. Analyse der Forschun2sschwerpunkte bezü2lich des Labors 

Ein Nationalpark muß die in seinem Einflußbereich befindllche Natur im Sinne 

der internationalen Kriterien schützen und erforschen. Daraus ergeben sich für das 

Gebier des Naöonalparks Kalkalpen , das eines der größten Karstgebiete 

Österreichs umfaßt, drei eng verknüpfte Forschungsschwerpun.lae. 

Die Schwerpunkte liegen in der Kanierung. Erforschung und Dokumentation des 

lst·Zustandes des Nationalparksgebietes und der Erfassung der Dynamik mittels 

Monüorings. Diese Schwerpunkte umfassen die Erforschung des Karsts, 

kombiDien mil der Gewässerökologie und der Biosphäre, kombiniert mit der 

Ökologie des Gebiets. 

Die Ökonomie mit der Entwicklung von Regionalkonzepten als 3. Schwerpunkt 

ergänzt die beiden ersteren zu einem homogenen Ganzen. Es ist damit 

sichergestellt, daß sich die Narurwissenschaft nicht selbsta.ndig macht und jeden 

Bezug zur Wirklichkeit verliert. 

Alle drei Schwerpunkte lassen sich unter dem Begriff Ökosystemforschung 

zusammenfassen und sind mehr oder wemger eng mit dem Geb1et der 

Umweltchemie im weiteren und der analytischen Chemie im engeren Sinn 

verknüpft. da Umwelteinflüsse die auf das Ökosystem wirken,_ sich größtenteils 

chemisch-analytisch quantifizieren lassen. 

Nur von den ersten beiden Forschungsschwerpunkten (Dokumentation des Ist­

Zustandes, Erfassung der Dynamik) werden momentan Forderungen an das Labor 

gestellt. Ein Teil der WV -Nehmer benutzt jetzt schon die Laboreinriebrungen wie 

zum Beispiel Nlilcroskope. . 

Der aufwendigere Teil der Forderungen, resultierend aus den beiden 

Schwerpunk"ten, zielt in die Richtung biologischer und chemisch-analytischer 

Luft, Boden und Wasseranalysen Abb.2:. 

Diese Analysen werden auf dem Gebiet der naßchemischen Wasseranalysen zum 

Teil schon vom Labor erfüllt, und von Werkvertragsnehmem in Anspruch 

genommen (Haseke, Tockner). 

Für komplexere Analysen fehlt dem Labor die technische wie personelle 

Ausstattung. 

Ein vorläufige Vergabe von komplexeren Analysen scheint angebracht zu sein. 
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3.2. Analyse des Laboraufbaus 

Zur zukünftigen Zentrale der oben genannten Forschungsschwerpunkte soll das 

Forschungslabor des Nationalparks Kalkalpen in Molln ausgebaut werden. Um 

das zu erreichen. sind die in diesem Budget-Rahmen möglichen Einkäufe für die 

Ausrüstung schon weitestgehend getätigt worden. 

Ein solches Labor kann aufgrund der Resourcen.k.:nappheit, sowohl aus Geld als 

auch aufgrund von personeller Knappheit nicht in einem Schritt verwirklicht 

werden. 

Die ersten Schritte der Verwirklichung sind bereits erfolgt (Zeitpunkt der Analyse 

Dezember 1991). 

1. Miete und Adaptierung von Forschungsräumlichkeiten. 

2. Einrichtung der vorhandenen Räume mil Geräten wie z.B.: Mikroskope zur 

Unterstützung der Werkvertragsnehmer am biologischen und limnologischen 

Sek.-ror oder zweier Phorometer zur Ausführung der wichtigsten Wasser- und 

Bodenanalysen. 

3. Einrichtung des naßchemischen Labors zur Unterstützung der 

Werkvertragsnehmer. 

4. Fixe Anstellung einer Fachkraft zur Betreuung und Leitung des Labors. 

5. Ankauf eines LKW's mit Kontainer für eine mobile Einheit und dessen 

Einrichtung. 
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3.3. Analyse der personellen Struktur 

Auf dem personellen Sektor erfolgte im April 1991 die fue Einstellung von Herrn 

Mag. Siegfried Angerer (Qualifikation Biologe; Spezialgebier Histologie), der das 

Labor als ganzes zu betreuen und zu leiten hat. In den Sommermonaten Juli bis 

September wurden ihm je 2 Praktikanten im monatlichen Wechsel zur Verfugung 

gestellt. 

Weiters wurde ihm der WV -Nehmer D.I. Klaus Pittertschatscher (Qualifikation 

Wirtsch. Ing. Wesen-Techn. Chemie; Spezialgebiet Analytische Chemie) zur Seite 

gestellt. 

3.4. Finanzierun~: 

Die Finanzierung des Forschungsbetriebes und der Ausrüsrung des Labors wird 

durch das Land Oberösterreich gesichert. 

Vom Bund bzw. vom Ministerium für Umwell, Jugend und Familie werden die 

vom Nationalpark eingereichten Projekte insoferne finanziert, daß zwar die 

Personalkosten übernommen. aber nicht die benötigten Geräre bezahlt v.erden. 

3.5. Beurteilun2 der momentanen Situation - Ist-Zustand 

Für die Forschung als solches besteht ein Konzept für die Jahre 1990 bis 1995. In 

diesem Konzept wurde die Ri chtung der Forschung und die 

Forschungsschwerpunkte festgelegt. für den Ausbau des Labors ist es von 

eminenter Wichtigkeit, daß es in der Forschung soweit als möglich eine 

Kontinuität gibt. Da das Labor hauptsächlich zur Unterstützung der 

Werkvertragsnebmer aufgebaut wurde und Werkverträge für Forschungen in der 

Regel auf eine bestimmte Zeit abgeschlossen werden, ist diese Kontinuität zur 

Rechtfertigung der Investitionen von sehr großer Wichtigkeit. 

Erst in zweiter Linie soll auch der Bevölkerung die Möglichkeit einer 

Wasseranalyse gegeben werden. Sowohl aus der Bevölkerung als auch von 

offizieller Seite besteht Interesse (Sanitätsrechtsabteilung Kirchdorf, Telefonate 

Angerer) an einer Untersuchungsstelle für die Feststellung einer mikrobielle 

Belastung des Trinkwassers. Der Aufbau von diesbezüglichen Einrichtungen 

ergibt sich daher als besonders dringlich. 
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Aufgrund der sich immer mehr steigemden Umweltsensibilität in der Bevölkerung 

ist ein schlagkräftiges, leistungsfähiges und vorallem unabhängiges Analysen­

Labor für die Bestimmung von Umweltschadstoffen für das Image des 

Nationalparks als "Umweltpolizei" sehr von Nutzen. Mit Sicherheit würde die 

Akzeptanz des Nationalparks in der Bevölkerung stark zunehmen. 

Die personelle Struktur ist insofeme nkht zufriedenstellend, da eine Person für 

ein Forschungslabor nur der Anfang sein kann. Die Probleme einer fix 

angestellten Person im Forschungszentrum Molln bestehen darin. daß auch alle 

nicht laborbezogenen Aufgaben (Telefondienst, Postabholung, Kopierer und alle 

anderen administrativen Arbeiten) von dieser erledigt werden müssen. 

(Stand Jänner 1992- teilweise Entlastung durch die Einstellung des Technikers 

Henn R. Mayr) 

Durch die oben genannten Aufgaben reduzien sich die effektiv vorhandene 

Arbeitszeit zum Analysieren von Proben erheblich. Der Zeitaufwand beträgt 

momentan für zehn Wasserproben. bei der Durchführung aller derzeit möglichen 

Untersuchungen. für zwei aufeinander eingespielte Personen ca. 3 Tage. Je länger 

allerdings eine Probe aufgehoben wird , desro fragwürdiger werden ctie erhaltenen 

Ergebnisse. Eine zusätzliche Laborkraft speziell für die Durchführung von 

Analysen ist in diesem Zusammenhang sicher notwendig. 

Nach Angerer sollte eine zusätzliche Laborkraft folgende, nach dem Alphabet 

gereihte, Qualifikationen aufweisen: 

-- chemisches Grundverständnis und Interesse an der Chemie 

-- gcnaues Arbeiten 

-- Lernfreudigkeit 

-- Zuverlässigkeit und Sorgfalt (speziell bezüglich gefährlicher Chemikalien) 

- zeitliche Flexibilität 

Für ctie später angestrebte Anerkennung des Labors, wäre es notwendig jemanden 

einzustellen, der auf dem Gebiet der Chemie idealerweise der analytischen 

Chemie qualifiziert ist. Einem Untersuchungslabor ohne Chemiker wird auch in 

Zukunft die Anerkennung verweigert werden. 
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Der Weg, daß Werkvenragsnehmer sich ihre Proben im Forschungszentrum selbst 

analysieren , ist von der gerätemäßigen Ausstattung her grundsätzlich möglich. 

Dieser Weg erweist sich aber aus zwei Gründen nicht gangbar. 

1) Für jedes Analysengerär. auch wenn es nur eine andere Marke ist, benötigt der 

Benutzer eine Einschulung. Mit einer Einschulung ist es in der Regel nicht getan , 

da man für die Verwendung von Analysenverfahren Erfahrungen mit dieser 

speziellen Anwendung benötigt. auch wenn von diversen Firmen suggerien wird, 

man müsse sich nur den entsprechenden Bausatz kaufen und schon findet man die 

richtigen Werte (==> keine Zeirerspamis). 

2) Der hauptsächlich dagegen sprechende Grund. ist die fehlende Erfahrung des 

Benutzers auf diesem Gerät, daraus ergibt sich eine aus analytischer Sicht nicht zu 

verantwortende Unsicherheit bei den Ergebnissen (=> Mehr oder weniger 

falsche Ergebnisse). 
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4. Kurz- bis lan~risti~e Ziele des Laborausbaues 

Die strategischen Ziele sind von grundsätzlieber Narur und beziehen sich auf die 

Ziele des Nationalparks und des Forschungszentrums Molln im allgemeinen 

(k .... kurzfrisrig, m .... mittelfristig. l.. .. langfristig). 

Strategische Ziele: 

A) UntersCützung der WV-Nebmer k. 

B) Aufbau einer Forschungsstation m. 

C) Aulbau eines komerzieHen Analysenlabors m. 

D) Anerkennung des Analysenlabors I. 

Die kurz- bzw. langfristigen Zielen in der Forschung werden im 

Forschungsprogramm für 1990-1995 aufgelistet. Aus diesem und aus den 

strategischen Zielen ergeben sich die untergeordneten Ziele des Laborausbaues. 

lJntergeordnete Ziele: 

Umweltdatenerbebung-Monitorin ."__ ______ k. 

Unterstützung der Station vom UBA k. 

Ausbau der mobilen Einheit k. 

4.1. Ausführliche Zieldefinition 

4.1. 1. Unterstützung der WV -Nehmer 

DEFINITION: Durch das Labor sollen die WV -Nehmer an On und Stelle mit 

Resourcen wie Geräten und Laborraum, als auch durch das Analysieren 

anfallender Proben durch Mag. Siegtried Angerer unterstützt werden. 

ERLÄUTERUNG: Mit der exakten Defrnition der Forschungsschwerpunkte im 

Forschungsprogramm werden die Anforderungen an das Labor grundlegend 

festgelegt. 



-
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Mit der Festlegung der Forschungsschwerpunkte muß aber auch sichergestellt 

werden, daß diese Forderungen auch von der Einrichtung und vor allem von der 

bis jetzt einzigen Laborkran erfüllt werden können. Die benötigten Geräte sollen 

in intensiver Zusammenarbeit mit den WV -Nehmern. aber immer in Hinblick auf 

die Kontinuität der Forschung und des über Jahre gesicherten Einsatzes der Geräte 

angekauft werden. 

Weiters muß die jetzt schon hersehende Raumnot berücksichtigt werden. 

4.1.2. Forschungsstation 

DEFINITION: Eine eigene Forschungsstation soll eingerichtet werden , damit 

minelfristig, die auf die Werkvenragsnehmer verteilten Forschungen. im Mollner 

Labor zentralisiert werden. 

ERLÄUTERUNG: Diese Zenrralisierung der Forschung in Molln wird sich auf 

den Erfolg der Forschung sehr positiv auswirken, da Synergien genutzt werden 

können, die bei der momentanen Verteilung der Forscher auf einen großen Teil 

Österreichs verloren gehen. 

Ein Hauptvoneil liegt aber in dem Zusammenziehen von Forschern in Molln und 

d1e daraus resultierenden posinven Impulse für d1e Region. 

Diese Form der Forschungsstation ist aber in dem jetzt gernieteten Gebäude aus 

Platzmangel nicht durchführbar. 

Die oft vertretene Meinung, man solle die gesamte Forschung an eine Universität 

oder eine Untersuchungsanstalt vergeben, ist für das Forschungsvorhaben des 

Nationalparks aus folgenden Gründen nicht vertretbar. 

1) Eine derartiges Forschungsvorhaben benötigt vor On einen fixen Standort, da 

viele Aktivitäten im unwegsamen Gelände durchzuführen sind. Jede Universität 

oder Anstalt wäre vom On des Geschehens zu weit entfernt. 

2) Von einer Universität kann diese Thematik nicht durchgeführt werden, da ein 

solches Vorhaben eine Kontinuität von 20 und mehr Jahren erfordert, um in einem 

komplexen Gebiet wie den Karst Aussagen über Veränderungen machen zu 

können. 
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Die verlangte Kontinuität ist bei Universitäten aufgrund der Organisationsform 

nicht gegeben, darum können nur sueng abgegrenzte Vorhaben im Rahmen von 

Diplomarbeiten bzw. Dissenationen an Studenten vergeben werden. 

Über Forschung muß grundsätzlich gesagt werden, daß zwischen Forschung als 

solches und Erhebung von Daten unterschieden werden muß. Beides ist für das 

Forschungsprojekt des Nationalparks unabdingbar. 

Als Forschung kann man die Entwicklung oder die Entdeckung von mehr oder 

weniger relevanten Neuheiten, die noch nie veröffentlicht worden sind, 

bezeichnen. Das heißt, eine Datenerhebung als solches kann man nicht als 

Forschung bezeichnen. 

Eine Grauzone zwischen den oben genannten Extrema bildet die Auswertung und 

Schlußfolgerung aus den erhobenen Daten. 

In diesem Sinne kann zum Beispiel die Forschungen in den Schwerpunkten Karst 

und Biosphäre nur dann als solche bezeichnet werden, wenn sich aus der 

Datenerhebung und Kartierung Erkenntnjsse ergeben, die für die Internationale 

Wissenschaft Neuigkeitswen haben und auch anerkannt werden. 

Da es. rn einem Forschungszentrum Nationalpark-Kalkalpen immer auch um die 

internationale Anerkennung gehen muß. muß darauf geachter werden, daß nach 

den grundlegenden Arbeiten, die sicher erforderlich sind, die Erforschung des 

Ökosystems auf Gebiete gelenkt wird, die die internationale Anerkennung 

wahrscheinlich macht. 

Das heißt, daß sich aus den Schwerpunkten wissenschaftliebe Projekte 

herauskristallisieren müssen, die noch nicht in \- ergleicbbaren Gegenden 

durchgeführt wurden. 

Die weitgehende Einzigartigkeit kann bei einem derart komplexen 

Forschungsgebiet ,,Karst'' auch in Zukunft als gegeben angesehen werden. 

4.1.3. KornerzieHe Analytik 

DEFINITION: Das Labor soll nicht nur Selbstzweck sein, sondern die 

Einrichtung soll auch anderen Organisationen im speziellen der Bevölkerung 

insofeme zugänglich gemacht werden, daß ein Teil der Kapazität als 

Dienstleistungsunternehmen fungiert. 



Laborkonzept für das Forschungszentrum Molln 14 

ERLÄUTERUNG: Der erste Schritt soll die Möglichkeit bieten, das die 

Bevölkerung ihr Brunnenwasser im Mollner Labor untersuchen läßt. Bei diesen 

Analysen sollen die gängigen Wasserbestandteile bestimmt und die 

mikrobiologische Un bede.nklichkeir festgestellt werden ( ==> Die große 

Wasseranalyse). Das ist aber nur möglich, wenn die eingesetzten Laborkräfte 

nicht ihre Arbeitszeit fur die Unterstützung der Werkvenragsnehmer benötigen. 

Weiters ist zu klären . wie diese Aktion der Bevölkerung angeboten und im 

laufenden Laborbetrieb abgewickelt wird. 

Für diese Analysen soll der Bewerber einen kleinen Unkostenbeitrag bezahlen, 

damit zumindest die Materialkosten abgedeckt werden können. 

Langfristig sollen diese Wasseruntersuchungen schrittwei-se soweit erweitert 

werden. daß auch organische, wie anorganische Spuren vorerst in Wasser 

untersucht werden können. Die entsprechende Verordnung (Trinkwasser­

verordnung) zur Wasseruntersuchungspflicht für Wassergenossenschaften ist 

1991 vom Bund beschlossen worden. 

Sind diese Möglichkeiten geschaffen, können auch ohne größer Schwierigkeiten 

Luft. Boden und Pflanzen auf Schadstoffe untersucht werden. 

Als langfristiges Ziel soll das Labor zur Beuneilung und Aufded."1lng von 

Schadstoffsnuationen im Geb1et des Nationalparks in der Lage sein. Diese 

Beuneilung sollte sieb nicht nur auf die chemisch. analytischen Werte beziehen, 

sondern immer die gesamte ökologische Situation in Zusammenarbeit mit 

Biologen und Ökologen erfaßen. 

Aufgrund der "Ökosystemforschung" (Karst , Biosphäre, Ökonomie) sind diese 

Gegebenheiten bis auf den Sektor Chemie ideal abgedeckt. 

4.1.4. Mobile Einheit 

Die mobile Einheit des Nationalparks soll von alle Werk.-vertragsnehmer genutzt 

werden. Der bis jetll erfolgte Ausbau ist unter dieser Prämisse zu sehen. Das 

heißt, daß diese Einheit hauptsächlich als mobile Arbeitseinheit zur Verwendung 

kommen wird. Mit dieser Einheit ist der Benutzer von der Versorgung durch die 

Zivilisation totaJ unabhängig, da der Kontainer mit Strom- und Wasserversorgung 

und Abwasserentsorgung ausgestattet ist. 
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Der weitere Ausbau des Mobillabors erfolgte im Sinne einer mobilen Einheit, die 

an On und Stelle längere Zeit zum Messen und Bewerten benutzt werden kann 

(Biologie, Kartierer, Meterologie, Wasser und Luft). 

Bis auf einzelne Kleingeräte und Zusatzausrüstungsgegenstände ist die mobile 

Einheit ab der nächsten Vegetationsperiode voll einsetzbar. Diese Einheit wird 

wahrscheinlich zu Messungen und zum Betrieb der Monitoringstation eingesetzt 

werden. 

Die mobile Einheit kann mit den Ausrüstungsgegenstände des Hauptlabors zu 

einem, für die Analyse von Wasserproben vollständig ausgerüsteten, Mobillabor 

werden. Diese Ausführung gibt es schon in zwei Varianten (Wasserbus der Oö­

Landesregierung, Wasserbus der BOKU), d·iese sind sehr gefragt und 

werbewirksam und würden die Akzeptanz des Nationalparks noch erbeblich 

erhöhen. 

4. 1.5. Unterstützung der Station des Umweltbundesamts 

Das Umweltbundesamt plant eine Beobachtungsstation. die in das internationale 

Programm des .Jmegrated Monitoring" gekoppelt ist. Diese Station soll im oder 

knapp vor dem Gebiet des geplanten Nationalparks Kalkalpen liegen. Das 

Forschungszentrum Molln soll einerseits ein Stützpunkt vor Ort sein und 

andererseits einen Teil der Betreuung (Meterologische Daten, wenn möglich 

Wasseranalysen) übernehmen. 

Für den Nationalpark würde sich durch diese Station eine Fülle von Daten 

ergeben, auf die das Forschungszentrum Molln direkt zugreüen könnte. 

Bei voller Ausbaustufe des " Integrated Monitorings" wird das 

Forschungsprogramm des Nationalparks sich in weiten Bereichen mit dem des 

Umweltbundesamtes decken. 

4.1.6. Anerkennung des Analysenlabors 

Das Ziel der Forschungsprojekte des Nationalparks Kalkalpen ist die Erforschung 

und die Beurteilung der ökologischen Situation des Gebietes. Die aus diesen 

Projekten abgeleiteten Ergebnisse werden aber nur dann von Relevanz sein, wenn 

die Wissenschaft von der Qualiftkation der Forschungsstation im allgemeinen und 

des analytischen Labors im speziellen überzeugt ist. 



Laborkonzept für das Forschun~szentrum Molln 16 

Die offizielle Anerkennung ist auch dann unumgänglich, wenn das 

Forschungszentrum in Zukunft bei Umweltproblemen im Gebiet des 

Nationalparks Gutachten abgeben soll, die nur dann sinnvoll sind, wenn sie von 

offizeller Seite auch anerkannt werden. 

Einen Großteil der Umweltprobleme für die Bevölkerung wird die 

Wasserversorgung betreffen, da das Trinkwasser im sensiblen System ,,Karst" als 

erstes von Verschmutzungen durch Schigebiete, Almen, Wild , usw. betroffen sein 

wird. 

Die Forschungsprojekte des Nationalparks zielen genau auf diese Problematik, 

darum sollen die Spezialisten des Nationalparks auch zu djesen Problemen 

offiziell Stellung beziehen können. 

4.1. 7. Umweltdatenerhebung - Monitoring 

Im Gebiet des geplanten Nationalparks Kalkalpen liegen sehr sensible Zonen wie 

die Wald- und Vegetationsgrenzen, die Bannwälder und eines der größten 

Wassereinzugsgebiete Österreichs. 

Die Beobachtung der Vegetation kommt in zunehmendem Maße Bedeutung zu, da 

z.B. die Existenz der Bannwälder darüber entscheidet ob ein Tal bewohnbar 

bleiben wird oder nicht. 

Das oben genannte Wassereinzugsgebiet speist eines der größten 

Wasserreservoire von Österreich und einen Teil der GrundwasserStröme, die im 

Voralpengebiet zur Trinkwasserversorgung herangezogen werden. 

Sollte dieses Einzugsgebiet verschmutzt sein. wird es auf sehr lange Sicht keine 

Möglichkeit geben. sauberes Trinkwasser für die Ballungsgebiete wie Linz zur 

Verfügung zu stellen, da die Filter- und Reinigungskapazität des Karstgebirges 

und der jetzt schon zum Teil geschädigten Böden stark beschränkt ist. 

Leicht ersiehtlieb ist dieser Umstand, bei den Problemen die z. B. der Ort 

Hallstatt, am Fuße des Dachsteinmassives liegend, mit der Trinkwasserversorgung 

hatte. 

Ein Nationalpark, in dessen Gebiet für die Gesellschaft so wichtige Zonen liegen, 

muß über eine zentrale Datenerhebungs- und Auswenstation verfügen. Diese 

Monitoring-Station muß sowohl die relevanten Umweltverschmutzungen erfassen, 

als auch die Auswirkungen auf das Ökosystem als Ganzes beurteilen können. 
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Von der Beurteilung der gesamten Situation wird es ahängen, ob 

Sanierungsmaßnahmen ergriffen werden müssen, damit auch späteren 

Generationen sauberes Trinkwasser zur Verfügung gestellt werden kann. 

Bemerkung: In den Ballungsgebieten werden spätestens 1999, mit dem Wirksam 

werden des Nitratgrenzwertes von 30mg/L, Probleme mit der 

Trinkwasserversorgung auftreten. 

4.2. Zeitplan 

Aus den Oben genannten Zielen ergeben sich zwei in sich abgeschlossenen 

Ausbaustufen, wobei die zweite Stufe nicht vor der ersten zu realisieren ist; 

Abb.3:. 

Mooitoring 

I I 
Mobile Einheil 

I I 

1. Ausbaustufe 2.Ausbaustufe 

Abb.3: Zeitplan. 

Mit dem erreichen der ersten Ausbaustufe Mitte 1992, ist das Forschungszentrum 

Molln für das Forschungsprogramm und der Unterstützung der Station des 

Umweltbundesamts voll einsetzbar. Die volle Auslastung wird aber erst dann 

gegeben sein, wenn der personelle Engpaß im Labor behoben sein wird. 
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Die 2. Ausbaustufe kann nur mit weiteren Investitionen in Einrichtungen und 

Personal erreicht werden, da für eine offizielle Anerkennung des 

Forschungszentrums und des analytischen Labors zumindest für das zweitere die 

GLP (Good Labaratory Practice)-Regeln zur Anwendung kommen werden. Diese 

Regeln werden mit Sicherheit entweder durch den EWR- oder durch den EG­

Beitrin Österreichs, für die Anerkennung von Analysenlabors zur Bedingung 

werden. 

Als erster Schritt müssen für ein analytisches Labor geeignete Räumlichkeiten 

gefunden werden, ctie die oben genannten Regeln sowohl bezüglich der Größe als 

auch der Ausstattung erfüllen. 

Erst in zweiter Linie muß die gerätemäßige und personelle Ausstattung 

gewährleistet werden. 
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5. Darstellun2 des Soll-Zustandes und dessen Erreichun2 bis Ende 
1992 

5.1. Ausstattun2 

19 

Mit Ende 1992 wird die mit den derzeitig vorhandenen räumlichen und 

personellen Möglichkeiten sinnvoll erscheinende Ausbausrufe des Labors erreicht 

werden. Weitere Investitionen erfolgen nur mehr in Geräte. die von den 

Werkvertragsnehrnem selbständig benutzt und vom Forschungszentrum zur 

Verfügung gestellt und gewanet werden. Zur jetzigen (Ende 91 ) Ausstattung 

werden, abgesehen von Kleingeräten und Ergänzungsmaterial, noch zwei größere 

Anschaffungen zur Vervo1lständigung der analytischen Möglichkeiten 

vorgenommen. 

Mit Ende 1991 werden die für die mikrobiologische Umersuchung notwendigen 

Geräte bestellt werden und 1ll Beginn 92 soll ein Flammenphotometer angeschafft 

werden. damit auch Natrium, Kalium, Calzium, Strontium und Lithium bestimmt 

werden können. 

Alle weiteren im Budget-Voranschlag 1992 vorgesehenen Geräte werden vom 

Nationalpark zwar angeschafft , aber von den Werk.-ven:ragsnehmern zur Erfüllung 

Th.rer Werkverträge verwendet werden. 

5.2. Personelle Situation 

Mit Ende 1992 wird voraussichtlich noch nicht die, mit diesen räumlichen 

Möglichkeiten verbundene, Endbesetztung erfolgen. 

Sinnvoll wäre es, eine Arbeitskraft einzustellen, die die unter Kapitel 3.5. 

gestellten Forderungen erfüllt. Weiters ist zu überlegen, ob nicht Mag. Angerer 

die Möglichkeit erhalten sollte, einen Lehrling ausbilden 1ll können. 

Mit einer zweiten Fachkraft (siehe Kapitel 3.5.) und einem Lehrling würde die 

Kapazitätsgrenze des Labors, sowohl hinsichtlieb räumlicher als auch 

gerätemäßiger Ausstattung erreicht und das Labor voll einsatzfähig werden. 
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Es muß betont werden, daß Mag. Angerer als ,,Einmannbetrieb", der für alles 

zuständig ist, überlastet sein wird und es durch diese Überlastung zu einer 

erheblich geringeren Auslasrung der Geräte kommen wird. 

Die Einstellung einer zusätzlichen Laborkraft ist als dringlich anzusehen. 

5.2.1. Weiterbildun2 

Die Wissenschaft als solche und speziell die analytische Chemie befindet sich im 

raschen Wandel. Damit das Personal immer auf aktuellem Stand ist, müssen 

spezielle Weiterbildungsmaßnahmen getroffen werden. Diese Maßnahmen 

müssen auf den jeweiligen Vorbildungsstand abgestimmt werden. Im Falle des 

Henn Mag. Angerer schlage ich eine einschlägige Schulung auf dem Gebiet der 

instrumentellen und der na&hemischen, analytischen Chemie vor. 

Für diese Schulungen sollten Seminar-Angebote der Universitäten genutzt 

werden, da diese kostenlos sind. 

Weiters sollten regelmäßig weiterführende Seminare besucht werden, damit das 

jeweilige Personal bezüglich ihres Spezialgebietes und des Umfeldes auf 

aktuellem Stand bleibt. 

5.3. Analysenmöglichkeiten 

Das Labor soll nach der Erreichung des Vollausbaues bis Ende 1992 in der Lage 

sein, die im Lehensmittelbuch verlangte, große Wasseranalyse weitestgehend 

nach Normverfahren durchführen zu können und mit einer entsprechende 

Qualitätssicherung garantieren, daß die gelieferten Daten auch jederzeit 

kontTOlliert und nachvollzogen werden können. 

Zur Erreichung diesen Zieles bedarf es eines konkreten Planes zur Adaptierung 

und Absicherung jeder einzelnen Methode. 

Für jede angewandte Methode müssen, in dem für dieses Gebiet maßgebenden 

Analysen-Bereich, eine Eichgerade, ein nachvollziehbares Protokoll und 

entsprechende Ergebnisse mit natürlichen Vergleichsproben vorliegen. Diese 

Vergleichsproben müssen in einem unabhängigen Institut bzw. einer Anstalt 

verifiziert werden (Wasserunrersuchungsanstalten: Bakteriologische in Linz; 

Kuranstalt Bad Hall). 
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Weiters müssen für die Erreichung und die Erhaltung eines langfristig, gesichenen 

Qualitätsstandards die oben genannten Maßnahmen in verschiedenen Zeiträumen 

wiederholt werden. 

Die genaue Anleitung zur Erhaltung des QualitätSstandards findet sieb in den GLP 

-Regeln. 

5.4. Vorerst drin~lichste Forderun2en 

-- auf mindestens 5 Jahre gesichertes Forschungskonzept (finanziell, personell) 

-- Vorgabe und Genehmigung für den weiteren Ausbau vom Vorstand 

-- den Kapazitäten zeitlich und infrastru.ktunnäßig angepaßte Anforderungen 
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6. Lan2fristi2e Strate2ie für das Forschun2szentrum Molln 

Zur Verwirklichung eines modernen Forschungszentrums mit umwelt­

analytischem Labor das den Anforderungen des kommenden Jahnausends 

gewachsen sein soll, sind viele Punkte zu erfüllen. Die wichtigsten werden hier 

angefühn. 

Infrastruktur: 

Modeme Laborräume, Büros und Lagerräume sind zur Verfügung zu stellen. 

Diese Räumlichkeiten müssen eine Größe von ca. 500m2 haben, um einen 

störungsfreien Forschungsbetrieb zu gewährleisten. 

Personellen Voraussetzungen 

Das dafür erforderliche Personal soll eine breit gefächene. hochqualifiziene 

Ausbildung haben. Einige Spezialisten auf dem Gebiet der analytischen Chemie 

sollten darunter sein. 

Gerätemäßigen Ausstattung 

Die Ausstattung mit Geräten soll so erfolgen. daß sowohl eile anorganischen. die 

organischen und die biologischen Bestandteile des Wassers. der Luft und des 

Bodens bestimmt werden können (GC-ECD.-NPD.-FID: GC-MS: HPLC-UV,-Ri; 

HPIC; CE-UV; Polarographie; Ionenselektive Elek'1Tode; usw.). 

Finanzierung 

Das Zentrum soll nur in der Anfangszeit von der öffentlichen Hand finanzien 

werden. Diese Anfangsfinanzierung soll nur als Initialzünder dienen, damit in 

einer strukturschwachen Region wie Molln neue Impulse gesetzt werden. Im 

weiteren Verlauf muß sich das Projekt durch den Verkauf von Gutachten und 

Analysen selbst finanzieren. Im späteren Verlauf sollte das Forschungszentrum in 

ein "Profit-Center" nach modernem Muster übergehen. Anzustreben ist weiters 

die offizielle Anerkennung z.B. als Zivilingenieurs-Labor. Eine Finanzierung über 

deren Tarife stellt dann kein Problem mehr dar. 
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Organisation 

Im zukünftigen Forschungszentrum Molln sollte eine fixe Belegschaft von 

Forschern immer zur Verfügung stehen. Für weiterführende. umfangreichere 

Aufgaben könnten je nach Bedarf Personen über Werkvenräge eingestellt werden. 

Die fixen Angestellten sollten einer Person unterstellt werden, die die Interessen 

der Eigentümer vertritt oder selbst das volle Unternehmerische Risiko trägt. 

Keinenfalls ist eine Lösung über einen Verein anzustreben. da hierbei die 

Emscheidungsfindungen mitunter zu langwierig und komplizien wären. 
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Anhang: 

I. Laborbudget-Planung 1991 : 

Ergänzungsaufwand bis Ende 1991 

Ausrüstun Aus abewirksamkeit 

Bisherige Ausgaben 24.10.91 

offene Rechnungen bis Ende 91 

Waschbecken bis Ende 91 

Mobiles Photometer bis Ende 91 

CSB N P04 bis Ende 91 

2 Brutschränke bis Ende 91 

Sterilbox bis Ende 91 

2 Dampfsterilisatoren biS Ende 91 

bis Ende 91 

Aus~abenvoranschlag bis Ende 1991 

Budget-Planung: laufender Aufwand bis Ende 1991 

Ausrüstunt! Aust!abewirksamkeit 

Bisherige Ausgaben 24.10.91 

Zusätzlicher 

Aufwand bis Ende 91 

Ausgabenvoranschlag bis Ende 1991 · 

24 

Betra 

294.983,27 

50.000,--

60.000,--

70.000,-

280.0001--

45.000,--

48.000.--

24.000,--

5 . 

167.000,--

741.983127 

Betra5! 

249.010,38 

50.000 00 

300.000100 
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Erläuterun~ und Bee;ründun~: 

Die bisher getätigten Ausgaben zur Ausrüstung des Forschungszentrums Molln ist 

im Hinblick auf die notwendige Unterstützung der Werkveruagsnehmer als 

Minimalausrüstung anzusehen, da damit der Forschungsbetrieb gerade aufrecht 

erhalten werden kann. Bei einer mittelfristigen Planung der Laborausrüstung wird 

der Höhepunkt des Finanzierungsaufwandes 1991/92 liegen, da dann die 

Grundausrüstung für einen einigermaßen reibungsfreien Forschungsbetrieb 

gegeben sein wird. Damit diese Grundausrüstung so schnell wie möglich 

einsatzbereit ist. werden die weiteren Investitionen bis Ende 1991 wie folgt 

verteilt: 

Die bisherigen Ausgaben bis 24.10.91 erfolgten, um den KJeinstgerätebedarf zu 

decken und die labormäßige Infrastruktur zu schaffen. Die Rechnungsposten 

offene Rechnungen und die Waschbeckeninstallation sind unter diesem 

Gesichtspunkt zu sehen. 

Der CSB. N. P04 - Block wird zur analytisch-chemischen Unterstützung der 

Werkvemagsnehmer und der Projekte angekauft. dje sich mir der EntSorgung des 

Abwassers speziell lffi alpinen Bereich befassen. Da die Proben sehr empfmdlich 

auf Lagerung und Transport reagieren. ist es zweckmäßig diese Proben sofon im 

Forschungszentrum Molln zu analysieren. 

Für die geplanten Meßreihen bei den entsprechenden Karstquellen vor Ort. ist es 

unumgänglich, daß die mobile Laboreinheit mit einem mobilen Photometer 

ausgerüstet wird. Diese Version von der Firma Merck würde einen Doppelbetrieb 

sowohl im Mobillabor als auch im Forschungszentrum erlauben, da es auch mit 

Normküvetten ausgerüstet ist 

Als zweiter großer Investitionsblock für 1991 ist die Einrichtung einer 

Möglichkeit zur mikrobiologischen Untersuchung des Karstwassers vorgesehen. 

Diese Möglichkeit muß im Forschungszentrum Molln gegeben sein, da bei 

aufwendigeren ökologischen Untersuchungen des Karstes sowohl im Monüoring, 

als auch bei der Untersuchung von Problemregionen bezüglich mikrobiologischer 

Verseuchung des Karstwassers eine Untersuchung des Wassers vor Ort gegeben 

sein muß, da jede Probe innerhalb von 1 bis 2 Stunden im Untersuchungslabor 

sein sollte. 
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Weiters können bei einem sehr großen Probenaufkomrnen, diese auf lange Sicht 

nicht in der bal"teriologischen Untersuchungsanstalt untersucht werden, da der 

sofortige Transpon und die Untersuchungen nicht finanzierbar wären. 

Dieser Investitionsblock von 167.000,00 S ist hier ebenfalls als gerade noch 

vertretbare Minimalausrüstung zu sehen. 

Die im ForschungsproJekt Karst-Monitoring vorgesehenen weiterführenden 

Analysen (Schwermetalle, organische Schadstoffe) des Karstwassers und des 

Bodens. die eine aufwendigere Analytik benötigen, werden an der Universität 

Linz durchgefühn. Mit dieser Auslagerung der Analysen wird erreicht, daß das 

Laborbudget für Ergänzungsaufwand nicht und das Laborbudget für den 

laufenden Aufwand nur in geringfügigem Maße belastet wird. 

Laufender Aufwand: 

Die Budgetüberschreitung des laufenden Aufwandes wird damit begründet, daß 

das zum Betrieb des Labors benötigte Material, in größeren Mengen einkauft 

werden mußte, da kleinere Mengen im Hinblick auf die Veneuerung dieser und 

wegen der längerfristigen Planung es keinen Sinn ergeben würde , nur den 

Laborbedarf bis Ende 1991 einzukaufen. Aufgrund dieser über mehr als ein Jahr 

gehenden Planung kann das Budget für den laufenden Aufwand 1992 leichter 

eingehalten werden. 
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2. Laborbudget-Planung 1992: 

Das Budget wurde in Absprache mir mir von Herrn Siegtried Angerer erstellt. 

Ergänzung der bestebenden Laborausrustung: 

AusrostunQ 

Schüttungsmeßgerät ( Salzverdünnun gsmethode) 

6 Stck. Emergenztrichter a 8.400,-­

Surber-Sampler mit Becher 

Planktonnetz lOOpm Maschenweite 

Flammenphotometer 

Kleingeräte, Zubehör zu Großgeräre. Reserve 

Kompressor f. Tauchflaschen 

Umerwasserkäfige 

Schöofer Schließnetz 

Laufender Aufwand: 

Aufwändun~en 

Wanungsvertrag für das Photometer 

Verbrauchsmaterial 

Entsorgung der Laborabfälle 

Reoararuren Reserve 

Aus~:?.abenvoranschla~ 1992 

140.000,--

50.400,--

3.000,--

2.400,--

180.000,--

90.000,--

50.000,--

20.000,--

20.000.--

Betra2 

20.000.--

130.000,--

40.000.--

60.000--

555.800,--

250.000,--

805.80.Q..:.-



I 
VEREIN NATIONALPARK KALKALPEN 

FORSCHUNGSZENTRUM 

Vorschlag für den. 
1992 

MOLLN, LABOR 

Angerer Siegfried 
Holln, 18 11 1991 

L a.. b o :r a.. 'Ll. f b a u . 

Dieser Vorschlag berücksichtigt den im Labor "in situ" 
er~achsenden Bedarf lla\1fend und Ergänzung) . Einbezogen wurden 
also die bereits durchfUhrbaren und bis zum kommenden Jahr 
einzttfUhrenden Method en (~ikrnbiologie, CSB, Gesamtphosphat). 

Weiters sind Anschaffungen , die über das Laborbudget finanziert 
~erden sollen, aber n<cht im Labor direkt zum Einsatz kommen 
sollen, aufgenommen. Der~rl1ge Anforderungen wurden von HASEKE, AG 
SCHABE'T'SBERGER/ J ERS-\ BE}\ 11 rtd AG 'T'OCKNER eingebracht. 

An zentraler S-elle fi;r r!.=-,, l.<!borausbau steht das :'1onitoring­
Projekt im Sengsengeb 1 rgr. 1-e lche:: eng zusammenhängt mJ t der 
Meßstation ~es UBA am Schoberstein. 
Hiebei ~erden im interdis~iplin~ren Ansatz Meteorologie, 
analytische Chemie, l\ars1f on:;rhHng, SpeleologiP, Pedolog1e 11nd 
Biologie (Limno]ogie, Ökologie, Botanik ) mit dem Ziel einer 
langjährigen Trendanal.' se ,·erbunden. 
z,,r Realisation d i esPs F< n~chungs,· orhabens muß ein hoher 
technischer und o rganic;a1 nrischer Standard gewährleistet se1n. Die 
somit erreichte l"nahhi:irls;lg~eit von anderen Inslitutionen (Labors, 
Universitäten, Anstaller tl si~hert die Kontinuität des Projekts. 
~ Ii t steigendem Prol,pn;:••lfl. ··mm~"n \, iJrde die \'ergabe von Ana]Ysen sehr 
kostenintensj,. Jnsbesn rulE> t'€' die Einrichtungen für die 
Hikrobiologie fl\ejmzald, \'erschmutzung mit Fäkalien, . . . 1 s1nr! 
unerli=irnic.h, da die Allid~sPII sofort nach der Entnahme zu erfolgen 
habPn. Die Fal\rlwegP ~0n rlPr Entnahmestelle zur Analysens1ellP 
müssen m)nimjl?rt wprden. 

Der nrgan i sehe Te i 1 der , hemi sehen Ana l_,•sen wird an der 
Universität Linz dllrchgPfiihr1. 

Fiir !\) irna::;tat 10r1 '"'d 'f•·t( ·O r •• l0giE' existieren eiger.e B\11-:i~E'ts . ~ie 
h 1 e i b e n h 1 e r 11 11 h E> r ii r J, " 'tt · I. I i ~ t 

1 
.I 

I 



[ ERLÄUTERUNGEN ZUM BUDGETBEDARF 

1 . Laufender Aufwand : 

zu 1 . 1: Das Photometer ist das zentrale Gerät des Labors . Seine 
~U'-el las~uge Elnsat.zuereil~..:!tof t mul~ bc::'\..äl.rl.:istet \.erdet., da sei11 
Ausfall das Labor lahmlegen wGrde. 

zu 1.2: Der Bedarf an vielen Chemi kal ien ist zwar auf Jahre hinaus 
gedeckt, es ist jedoch mit einem höheren Probenaufkommen als im 
Jahr 1991 und einer Ausweitung der Methoden zu rechnen . Dadurch 
steigt der Verbrauch an häufig verwendet-en Materialien (Säuren, 
Standards , Titriplex, Reinigungsmittel; Filter, Membranfilter, 
Ind)katorpapier, pH-Elektroden, Mikroskoplampen, ... ). 

zu 1 . 3: Die Kosten flir die Entsorgung der Laborabfälle 
ILaborabfälle anorganisch und Lösungsmittelgemisch halogenfrei; 
beide fllissig) erwiesen sieb im laufenden Jahr als beträchtlich. 
In Spitzenmonaten fielen Kosten von ÖS 7.000,- an . Hier ist 
ebenfalls das Probenaufkommen zu bedenken. 

zu 1.4: Die Kosten flir Reparaturen waren im laufenden Jahr 
niedr)g, können aber mjt dem Alter der Geräte und der 
Beanspruchung steigen. Dieser Posten ist eher knapp angesetzt. 

2 . Ergänzung der bestebenden Laborausrüstung: 

zu 2.1: Dringend gefordert von HASEKE. Für Quellen und kleinere 
Gerjnne ist die Salzverdlinnungsmethode am besten geeignet . Die 
Schüttung ist ein grundlegender Parameter, um die Verfrachtung an 
Stoffen (Verkarstung, Austrag an organischem Material, ... ) 
quant)Latl ... angeben zu können. Der Betrag basiert auf einem 
~ngebot vom 25 10 1991 von KristJ, SPibt & CO: 138 . 000,- ÖS incl. 
'i\,-St. fiir llm...,e) tkoffer 2. l ( l'~l\2. l ) . 

zu 2.2: AG TOCKNER. Emergenztrichetr dienen dazu , die Gber einer 
dPfiniPrten Fläche eines Ge~.:ässers (od . Ufers) schlüpfenden 
Insekten zu fangen. Aus den F~ngen können Artenzahl, 
Popllla1ionsdichte und Zusammensetzung der Insektenfauna mit 
hPnthischen Entwicklungsstadien qnantitati ... · bestimmt werden. Viele 
lnc:.E>ktenlarven lassen sich erst d11rch den !l!ach...,eis der Imagines 
IA~onomisch auf Gattungs- t1nd ~rtni\PRU Pinordnen. Sinnvollerweise 
~ird jPde Probenstelle mit einem Emergenztrichter ausgestattet, 
rl ie iiber die gesamte Schl\ipfperi ode stehenbleib-e n und regelmäßig 
~hgPsammelt werden. 

zu 2. 3: AG TOCKNER . Zur Probenaltme "111~ dem Bachbet. !- nach dem 
Flotationsverfahren. 

zu 2.5: Für die Bestimmung von Natrium und Kalium in Wasser ist 
rlie FlAmmenphotometrie die Methode dPr Wahl. Beide Alkalimetalle 
sind im Wasser fast ausschließlich allochthon und geben Auskunft 
iiber die Bodenmobilisation (Verkarstung, Pflanzengesellschaften) 
im Einzugsgebiet des Ge rinnes. 
Die Bodenfertilität (Bodenuntersuchung) wird wesentlich durch das 
Angebot an Kalium bestimmt. • 
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10.12.1991 

Begründung für den Ankauf von einem mobilen 
Photometer der Marke SQ 118 mit Zusatzgerät 

Da das Forschungszentrum - Molln zur Unterstützung der Werkvertragsnehmer 
im Nationalparkgebiet auch vor Ort Analysen durchgeführt hat und weiter 
durchfuhren muß und dafür schon Testsätze mit einem Wert von ca. 30000.­
vorhanden sind, wurde ein mobiles Photometer ausgewählt und angeschafft. 
Dkse Testsätze wurden bis vor kurzem vom Herrn Christian Schwarz mit 
seinem eigenen Gerät verwendet Aufgrund der Zwücklegung der Werkverträge 
seitens des Herrn Schwarz steht dem Forschungszentrum kein Gerät mehr zur 
Verfügung. 

A nforderungsprofil: 

- mobiles Meßgerät 
- geringes Gewicht 
- universelle Einsetzbarkeil (also auch im Laborbetrieb) 
- umschaltbar Akku I 220V 
- Verwendbarkeit der vorhandenen Testsätze 
- Vemetzbarkeit mit dem Computer 

Merck SQ118 (72204.-) 

Das Gerät von der Finna Merck (SQ 118) erfüllte alle oben geforderten Punkte. 
Wobei die Verwendbarkeit der Testsätze von der Finna Lange mit vertretbarem 
Aufwand gewährleistet ist. 

Lange LPl W (ca.83000.-) 

Dieses Gerät von der Firma Lange kann laut Auskunft des Vertreters nicht für 
mobile Zwecke eingesetzt werden. 

Lange Lasa 2 plus (ca.68500.-) 

Dieses Gerät von der Firma Lange kann zwar für mobile Zwecke eingesetzt 
werden, ist aber nur mit den entsprechenden Lange Sets einsetzbar. Das heißt, 
wenn das Gerät im Labor eingesetzt wird, muß mit den teuren Sets der Firma 
Lange gearbeitet werden. Es können keine im Labor nach DIN bzw. ÖNORM 
adaptierten Verfahren eingesetzt werden. 



Datum 

Beretch/Abt 

Zust.andlg 
Ihr Sehr vom 

Ihre Zetchen 

I I 
MERCK 
MERCK ~llschaft mbH 
Zirnbagasse 5 
A 1147 W1en 

Telefon 0222/97 16 1 1-0 
Telex 133 188 merck a 
Telefax 0222/97 55 60 

VEREIN NATIONALPARK Rechnung N r . . 4 7 4 1 0 
K A l K A L P E N 
FORSCHUNGSZENTRUM 

hKopie 

MOL LN Wien, 6.12.1991 
NR . 496 
A 4591 MOL LN Kundennr: 47480 Blatt: 

LIEFERUNG AN: VEREIN NATIONALPARK K A L K AL r E H FORSCHUNGSZEHTRUM MOLLN HR. 496 4591 KOLLN 
AM: 3.12.91 LIEfERSCHEIN: AC10745 

Bestellt durch Hr.Sch innerl 
UNTERLAGEN mitsenden I!! - z.Hd.Hr.Hag.Siegfrled Angerer !I I 

Artikelbezeichnung 
PHOTOMETER SQ 118 
INKL. 12-V-OC-ANSCHLUßKABEL UND 
BEDIENUNGS-MANUAL 
Serien/Chargennummer: 10101150 
SPECTROQUAHT PHOSPHOR (PHB) 
SPECTROQUAH- KT HITRAT 

Jlu1110er Einheit 
14720 PACK 

14848 PACK 
14542 PACK 

~nge 

1 

Preis Rab% 

56260,00 

880,00 
690,00 

Wert OS !Nt 
56.260,00 20 

880,00 20 
690,00 20 

Auftragssumme: 57.830,00 

LIEFERUNG AN: VEREIN NATIONALPARK K A L K A L P E H FORSCHUNGSZENTRUM MOLLN NR. 496 4591 KOLLN 
AM: 5.12. 91 

UNTERLAGEN mitsenden !! ! 

Artikelbezeichnung 
AKKU-SET 

LIEFERSCHEI N: AC10814 
- z.Hd .Hr.Hag.Siegfried Angerer 111 

lum.er Einheit ~nge 

SQOOOOOl PACK 
BESTEHEND AUS AKKU-BOX U.LADEGERÄT 
Nachlief .zu AC!0745 v.03.12.91 
Bestellt durch Hr.Schinnerl 
Auftragssumme: 

Fakturensumme netto: 
20 % Mehrwertsteuer von 

Rechnungsbetrag : 
60.170,00 

Zahlungskonditionen: 30 Tage netto 

Preis Rab% 
2340,00 

Ver tOS M 
2.340,00 20 

2.340.00 

60.170,00 
12.034,00 
7Z.2G4 ,00 

Die llare bleibt bis zur gänzlichen Bezahlung Eigentum der KERCK GmbB {Eigent=vorbebalt). (DVR0041416) 

Bei Zahlungsverzug werden 12% Verzugszinsen t HvSt berechnet. Erfüllungsort für die Bezahlung ist llien. 

Bankverbindungen : CA llien 0020-27.886 PSK llien 1055.535 Z-Bank llien 656 033 800 

1 

1 
t 



Datum 

Bere1chiAol 
z us t.a..n dJ.g 

Ihr Sehr vom 

Ihre Ze1chen 

A 

...... ~ 

03 . 12.1 99 1 

Fr.Kopp I DW 253 

MERCK 
MERCK GesellSchaH m.bH 
Zunbagasse 5 
A 1147 Wlen 

Thlefon 0222.197 16 11-<l 
Thiex 1 33 188 merck a 
Thlefa.x 0222197 55 60 

L i e f e r s c h e i n : AC10745 
=========~===========~=========== 

VEREIN NATIO NALPARK 
K A L K A L P E N 
FORSCHUNGSZENTRUM 
MOL LN 

Kundennummer: 47 480 
APS frei Haus 

Blatt : 1 

NR. 496 
4591 MOLLN 

Bestellt durch Hr .Sc hi nner l 
UNTERLAGEN mitsende n !! ! - z . Hd . Hr . Mag . Siegfried Angerer !ll 

Artikelbeze;chnung l~r [inheit ~nge Preis Ra..b% 
2340,00 

Wert 
AKKU-SET SQOOOOOl PACK 
BESTEHEND AUS AKKU-BOX U.LADEGERAT 
---Zur Nach li eferung vorgemer~t-------------
PHOTOHETER SO 118 14720 PACK 
INKL. 12-V-OC-'AHSCHLUßKABEL UNO 
BEDIENUNGS-MANUAL 
Serien/Chargennummer: 10101150 
SPECTROQUAHT PHOSPHOR (PHB) 
~tzend 

14848 PACK 

~·••• s iehe beiliegendes Sicherheitsdatenblatt 
SPECTROQUANT KT HITRAT 14542 PACK 
iitZend 
••••• stehe beiliegendes Sicherheitsdatenbl att 

Endsume: 

'• ....... .. 

\ 

r:_:, ' -. 
" ""':·,....:. ,. 

1 vorauss.Liefertermin 50.Woche 
56260,00 56.260,00 

1 880,00 880,00 

690,00 690,00 

57.830,00 

. . 
. ' 

... 
t • 

.-. 

Die lla.ra bleibt: bis zur gänzlichen Beu.hlun&'" .de~IIHER-.'cx:.,. , GGibB ( lia~ t'a!uVorb4!.b.al t) • ( DVR0041416) 
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BESICHTIGUNG TU WIEN, INSTITUT F. BIOTECHN. U. MIKROBIOLOGIE 

PROTOKOLL 

AS, 03 10 1991 

Termin: 30 September 1991, 930 bis 1030 

Teilnehmer: S . ANGERER 
K. PITTERTSCHATSCHER 

Besichtigte Einrichtungen/Geräte: 

Impfbox: 
Mit Umluftfilter - gute Erfahrungen 
Test auf Sterilität: Nährboden eine halbe Stunde offen in Impfbox 
stehen lassen . 

Pipettenspitzen: Autoklavieren in Boxen 

~rouvetten: Rand plan 16mm oder 18mm Durchm. 
kurze Epr. zum Aufsaugen mit variabler Pipette 

Verschluß für Epr.: Cap-0-Test 

Reagenzglasgestelle: groß genug für 18mm Epr . 

Halter zum Schrägstellen der Eprouvetten 

Eprouvettenrührer zum Durchmischen des Inhalts 

Petrischalen von Greiner 

Wasserbad zum~mperieren von Agar 

Mehrfachmagnetrührer zum Bebrüten 

,, Ce rtoklav: 
~arke Gruber-Kaja, Traun 
Temperaturregelung nicht genau - Erfahrungswerte 
reicht aber zum Sterilisieren 

Autoklav: Harke Fedegari gut 
Für unsere Zwecke reicht ein Certoklav 

Trigalskispateln selbst herstellen? 

Trockenschrank mit Umluft 

Trockenster i lisation bei 140 ' C im Brutschrank 

Laborwaschmaschine wichtig , wäscht 5 min bei 96 ' C 

Filter: Celluloseacetat 0,2~m Sartorius 

Mikrowellenherd Haushaltsgerät zum Agarkochen 

l 



• 

Agarpumpe zum Dosieren großer Mengen an Agar 

Hei zplatte zum Warmhalten des Agar 

Stammsamlungen: 
ATCC: American Type Culture Collection 
DSM: Deutsche Sammlung von Mikroorganismen 
CBS: holländisch 

Schüttler mit Wasserbad Marke GFL 

Die Führung erfolgt durch Fr. Dr . Susanne JAKLIN-FARCHER 



Erlä ute rung zur Ausschre ibung d er Einrichtun g e in es Arbe itsplatzes für 

mikr obio logisch es Arbeiten im FZ-Molln. 

Es wurden arn 3.1.1992 fünf Firmen aufgeforden ein Angebot zu legen (siehe Beilage), 

Müller-Scherr GesmbH. 

Sartorius GesmbH, 

LHG Laborhandels GesmbH, 

M. Politakis Medizin-Labonechnik und 

Haack P. Laborausrüstung. 

Drei der oben genannten Firmen antworteten. 

Müller-Scherr GesmbH 

Sartorius GesmbH 

LHG Laborhandels GesmbH 

Wobei die Firma Sanorius nur ArbeitSzubehör und die Filteranlage anbot. 

Bei dem Vergleich der verbleibenden Angebo1e ergab sich eine Differenz von teilweise 

mehreren S 1000.- zugunsten der Firma Müller-Scherr. 

Aufgrund dieses Ergebmsses wurde d1e Firma Müller-Scherr am 28.1.1992 mit der 

Lieferung beauftragt. 



DJ. Klaus Pittertschatscher 

Am Steinbruch 34 
Tel.: 07321222169 

4040 Puchenau 

Haack P. Laborausrüstung 

Postfach 37 

Gamisonstr. 3 

A-1096 Wien 

Ausschreibung 

Sehr geehrte Damen und Renn! 

Puchenau, am 3. 1.92 

Das Nationalpark-Labor in Molln wird einen mikrobiologischen Arbeitsplatz einrichten. Da 
diese Ausgaben noch das Budget von 1991 betreffen, bitte ich Sie, mir umgebend zu den 

folgenden Artikeln ein Angebot zu schicken. 

Sterill-apelle Gössner: Type GS 640 
zusätzlich: I Tageslichtröhre 30W 

1 UV Lichtröhre 30W 

Horizontalstrom-Reinraumgerät STFAG; LF H 06.09 

ohne Tisch; mit L"V -Licht, Gas- und Wasserarmatur 

Sicherheitswerkbank Klasse 2 nach DIN I 2950, Köttermann 

Brutschrank B6060 Heraeus serienmäßig 

+ Temperaturwählwächter Schutzklasse 3.l.(Übertemperaturschutz) 

+ Elektronischer Regler DIGICON 

l Stilck 

I Stück 

I Stück 

2 Stück 

2 Stück 

2 Stück 

Hochdruck-Dampfsterilisator; Type Certoclav CV-EL 10 L GS 1 Stück 

(KELOmat - Austria); 220 Volt, 50 Hz, 1600Watt, Thermostat und vierpoligem 

Schalter mit Leuchtkontrolle; Einstellbar auf 125"C und 140"C Spritz-..vassergeschützt. 

Edelstahl-Vakuumfiltrationsgerät Type SM 16219 (Sartorius) 1 Stück 

Vielen Dank im voraus 

Klaus Pittertschatscher 
/ ) 

r' / /......--.. ~ j/, 1- /v / ..-/ "-

1 



D.I. Klaus Pittertschatscher 

Am Steinbruch 34 
Tel.: 07321222169 

4040 Puchenau 

Müller-Scherr GesmbH 

Postfach 170 

Hasnerstraße 36 

A-4020 LINZ 

Ausschreibung 

Sehr geehner Herr H. Ganhör. 

Puchenau, am 3.1 .92 

Vielen Dank für das mir zugesendeten Angebot und das InformationsmateriaL Hiermir erhalten 

Sie die präzise Ausschreibung ftir einen mikrobiologischen Arbeitsplatz im Nationalparklabor­

Molln. 

Da diese Ausgaben noch das Budget von 1991 betreffen, bitte ich Sie, mir zu den folgenden, 

ergänzten Anikeln ein Angebot zu schicken. 

Sterilkapelle Gössner; Type GS 640 

zusätzlich: l Tagesliebtröhre 30W 

1 UV Liebtröhre 30W 

Horizonta1strom-Reinraumgerät STFAG; LF H 06.09 

ohne Tisch; mit UV-ücht , Gas- und Wasserarmatur 

Sicherheitswerkbank Klasse 2 nach DIN 12950, Köttermann 

Brutschrank B6060 Heraeus serienmäßig 

+ Temperaturwählwächter Schutzklasse 3.l.(Übertemperaturschutz) 

+ Elektronischer Regler DJGICON 

1 Stück 

1 Stück 

1 Stück 

2 Stück 

2 Stück 

2 Stück 

Hochdruck-Dampfsterilisator; Type Certoclav CV-EL 10 L GS l Stück 

(KELOmat - Austria); 220 Voll, 50 Hz, 1600Watt, Thermostat und vierpoligem 

Schalter mit Leuchtkontrolle; Einstellbar auf 125'C und I40'C SpritzWassergeschützt 

Edelstahl-Vakuumfiltrationsgerät Type SM 16219 (Sartorius) 1 Stück 

Vielen Dank im voraus 

t 



D.l. Klaus Pittertschatscber 

Am Steinbruch 34 
Tel.: 0732/222169 

4040 Puchenau 

Sartorius GesmbH 

Leberstraße 108 

A-1110 Wien 

Ausschreibung 

Sehr geehrte Damen und Herrn! 

Puchenau , am 3.1.92 

Das Nationalpark-Labor in MoHn wird einen mi.krobiologischen Arbeitsplatz einrichten. Da 

diese Ausgaben noch das Budget von 1991 betreffen, bitte ich Sie, mir umgehend zu den 

folgenden Artikeln ein Angebot zu schicken. 

Sterilkapelle Gössner; Ty-pe GS 640 

zusätzlich: 1 Tagesliebtröhre 30W 
l UV Lichtröhre 30W 

Horizontalstrorn-Reinraumgerät STFAG; LF H 06.09 

ohne Tisch; mit UV-Licht, Gas- und Wasserarma.tur 

Sicherheitswerkbank Klasse 2 nach DIN I 2950, Köttermann 

Brutschrnnk B6060 Heraeus serienmäßig 

+ Temperaturwählwächter Schutzklasse 3.l.(Übertemperaturscbutz) 

+ Elektroni5cher Regler DIGICON 

1 Stück 

I Stück 

1 Stück 

2 Stück 

2 Stück 

2 Stück 

Hochdruck-Dampfsterilisator; Type Certoclav CV -EL l 0 L GS l Stück 

(.KELOmat - Austria); 220 Volt, 50 Hz, J600Wan, Thermostat und vierpoligem 

Schalter mit Leucbtkontrolle; Einstellbar auf 125"C und 140"C Spritzwassergeschützt. 

Edelstahl-Vak"1lumfi1trationsgerät Type SM 16219 (Sartorius) 1 Stück 

Vielen Dank im voraus 



DJ. Klaus Pittertschatscher 

Am Steinbruch 34 

Tel.: 07321222169 

4040 Pucbenau 

Laborhandelsgesellschaft LHG 

~1ax Emanuei-Str. 13 

A-1180 Wien 

Ausschreibung 

Sehr geehrte Damen und Herrn! 

Pucbeoau, am 3.1.92 

Das Nationalpark-Labor in Molln wird einen mikrobiologischen Arbeitsplatz einrichten. Da 

diese Ausgaben noch das Budget von 1991 betreffen, bitte ich Sie, mir umgehend zu den 

folgenden Artikeln ein Angeoot zu schicken. 

Sterilkapeilt Gössner: Type GS 640 

zusätzlich: 1 Tageslichtröhre 30W 

I UV Liebtröhre 30W 

Horizontalstrom-Reinrnumgecät STEAG; LF H 06.09 

ohne Tisch; mit t.:V-Licht , Gas- und Wasserarmatur 

Sicherheitswerkbank Klasse 2 nach DIN 12950, Köttermann 

Brutschrank B6060 Heraeus serienmäßig 

+ Temperaturwählwächter Schutzklasse 3. l.(Übe.nemperaturschutz) 

+ Elektronischer Regler DIGJCON 

1 Stück 

1 Stück 

1 Stück 

2 Stück 

2 Stück 

2 Stück 

Hochdruck-Dampfsteritisator; Type Certoclav CV-EL 10 L GS 1 Stück 

(KELOmat- Austria); 220 Volt, 50 Hz, J600Watt, Thermostat und vierpoligem 

SchaJter mit Leuchtkontrolle; Einstellbar auf 12s·c und I4o·c Spritxwassergeschützt. 

Edelstahl-Vakuumfiltrationsgecät Type SM 16219 (Sartorius) l Stück 

Vielen Dank im voraus 

Klaus Pittertschatscber 
I 

1/ 

L 



D.I. Klaus Pittertschatscher 

Am Steinbruch 34 
Tel.: 0732/222169 

4040 Puchenau 

Michael Politakis 

Medizin-Labortechnik 

Mitterweg 25a 

A-6020 lnnsbruck 

Ausschreibung 

Sehr geehne Damen und Herrn! 

Puchenau, am 3.1.92 

Das Nationalpark-Labor in Molln wird einen mikrobiologischen Arbeitsplatz einrichten. Da 

diese Ausgaben noch das Budget von 1991 betreffen, bitte ich Sie, mir umgehend zu den 

folgenden Artikeln ein Angebot zu schicken. 

Sterilkapelle Gössoer; Type GS 640 

zusätzlich: 1 Tagesliebtröhre 30W 

J UV Lichtröhre 30W 

Horizootalstrom-Reinraumgerät STEAG; LF H 06.09 

ohne Tisch; mit UV-Ucht, Gas- und Wasserarmatur 

Sicherheitswerkbank Klasse 2 nach DIN 12950, Köttermann 

Brutschrank B6060 Heraeus serienmäßig 

+ T emperatUiwähl \\'äcbter Schutzklasse 3 .l.(Übertemperaturscbutz) 

+ Elektronischer Regler DIGICON 

1 Stück 

I Stück 

1 Stück 

2 Stück 

- 2 Stück 

2 Stück 

Hochdruck-Dampfsterilisator; Type Certoclav CV-EL 10 L GS 1 Stück 
(KELOmat- Austria); 220 Volt, 50 Hz, 1600\Vatt, Thermostat _ynd vierpaligern 

Schalter mit Leuchtkootrolle; Eins1ellbar auf 125'C und l40'C SpritzWassergeschützt 

Edelstahl-Vakuumfiltrationsgerät Type SM 16219 (Sartorius) 1 Stück 

Vielen Dank im voraus 

Klaus Pittertschatscher 

1 



D.I. Klaus Pmenschatscher 

Am Steinbruch 34 
Tel. : 0732(222169 

4040 Puchenau 

An Herrn H. Ganhör 
Müller-Scherr GesmbH 

Postfach 170 

Hasnerstraße 36 

A-4020 LINZ 

Bestellun2 

Sehr geehner Herr H. Ganhör. 

Puchenau, am 28.1.92 

Bezugnehrnend auf Thr Angebot vom 9.1 .92 mit der Nummer 1722, bestelle ich die folgenden 

Ani.kel. 

!Stk 

2 Stk 
2 Stk 

2 Stk 

2 Stk 

ISlk 

Sterilkapelle Gössner. Type GS 640, (laut Angebot) 

Brutschrank B6060 Heraeus serienmäßig (1. A.) 

Temperaturwählwächter Schutzklasse 3.1.(1. A.) 

Drosselklappen I t-' .L \ 

Elektronischer Regler DJGICON (C .4 \ 

Hochdruck-Dampfsterilisator; 
Type Cenoclav CV-EL 10 L GS( f A \ 

57.830,00 

21.402,00 

3.427,60 

1.635,90 

13.096,00 

9.990,00 

lSlk Edelstahl-Val'llumflltrationsgerät Type SM 16219 (1. A.) 5.486,17 

Alles excl. 20% MWST. 

Für weitere Informationen beziiglich der LieferrnodaJitäten setzen Sie sich bitte mit Herrn Mag. 
Siegtried Angerer (Tel. 07584/3491) telefonisch erreichbar im Forschungszentrum Molln in 
Verbindung. 

Mit freundlichen Grüßen 

;i~ ~/A:_/:1~ 
Klaus Pittertschatscher Mag. Kurt Rußmann 
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Sarton.;~ G~seltscnaft rp b.h 

Telefol"l t0222 " <: 37 01-0, 7-l 37 08·0, 
~j .13 80-C 

Telelax 10222! 7443822a 

Herr 
Di pl. Ing . Pittertschts cher PraZ1S10ns- und Analysen waager 

P~ozeßllltrat•or 

Am Steinbruch 34 
A-404 0 Puchenau 

Hr. Stania 

Angebot Nr.: 6658 
==:==~=========== 

Teleion Ourch.,an 

18 

Mtl..robtologre 
Laborllltralio" 
Khnrscne Chernre 
Medrztniechntk 

Sehr geehrter Herr Dipl. Ing. Pittertschatscher, 

Datul"'' 

1992 01 10 

wir danken Ihnen für Ihre Anfrage und bieten Ihnen wie folgt an : 

1 Stk. 16 219 
Edel stahlvakuurnfiltra~ionsgerät 

1 Stk. 166 0 8 
Saugf l asche, 20 00 rnl 

1 Stk. 17 00 4-2G 
Verbi ndungsstopfen 16219 auf 1 6608 

1 Stk. 166 23 
Gumrnivakuumsch l auch, 1 rn 

1 Stk. 16692 
Labo rvakuurnpumpe, 220 V 

alternativ 
1 Stk . 16611 

Wasserstrahlpumpe 

1 Pkg. 17804 E (E = 12 Stk.) 
Midisart 2000, dient zum Schutz 
d e r elektr. Vakuumpumpe 

1 Stk . 16685 
Do sier spri t ze, 0,5 - 5,0 rnl 

1 Pkg. 1 6534 K (K= 50 Stk . ) 
Minisart NML, 0,2 Mikron 

Buro Graz 0316/69 15 95 • BGro Salzburg 0662/84 53 39 · Büro lnnsbruck 05222/45 2 39 
Fax 0316/69 15 95 

ÖS 5.931, -

ÖS 804,-

ÖS 285,-

ÖS 156,-

ÖS 13.665,-

ÖS 1.678,-

ÖS 1.236,-

ÖS 2.000,-

OVA 0584584 



steril e1nzeln verpack~ ÖS 1.186, -

folgende Nährkartonscheiben finden bei der mikrobiologischen 
Untersuchung von Wasser Anwendung : 

1 Pkg. 14053 050 N (N= 100 Stk . ) 
Nährkartonscheibe, Type : ENDO 
Nachweis : E- Coli und Coliforrne 

1 Pkg. 14055 050 N 
Nährkartonscheibe 1 Type : STANDARD TTC 
Nachweis : Gesamtkeimzahl 

l Pkg. 14051 050 N 
Nährkartonscheibe, Type : AZID 
Nachweis : fäkale Streptokokken 

1 Pkg. 14075 050 N 
Nährkartonscheibe , Type : Cetrimid 
Pseudomonas aeruginosa 

Auf o.a. Preise erhalten Sie 20 % Rabatt 

ÖS 1.842, -

ÖS l. 84 2 I-

ÖS 2 . 102 ,-

ÖS 1 . 842 ,-

P!:'eise: 
Zahlung: 

frei Haus, inkl. Verp. 1 exkl. MWst 
10 Tage - 3 i Skonto 

Lieferzeit : 
Preisgültigkeit : 

14 Tage - 2 % Skonto 
30 Tage - netto 
ca. 3 Wochen nach Auftragserteilunq 
90 Tage - danach freibleibend 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen unter Tel. Nr.: 
0222/743707 DW 18 jederzeit gerne zur Verfügung . 

Mit freundlichen Grüßen 

R . Stania 

' . 
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74 4380-0 

I : . .J- "1.)"" -~J·~-; r rt·lrl', r Telefax (0222) 7«38224 
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Präz•s1ons- und Analysenwaagen 
Prozeßhltrat•on 
MikrObiOlOgie 
Laborftltrat1on 
Khmsche Chemie 
Med1zmtechnik 
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Sananus Gesellscnan m c.H. A-1110 Wren, Leberstraße 108 ·Telex 134645 sarto-a 
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Telefon 102221 74 37 07-0. 74 37 08-0 
74 43 80-0 

Telefax (0222J 74438224 

Praztstons- uno Analysenwaagen 
Prozeßflltratton 
Mtkrob1olog1e 
laoorllltra!lon 
Khmscne Chemre 
Med.zmtechnrk 
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Sarli:Jr~ws Geseltscnan m.b.H 
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A-1110 Wten. Leberstraße 108 Telex 134645 sano-a 

Teielor 10222 74 37 07-0. 74 37 08-0 
74 43 80-0 

T etefax (0222 7 44382211 

PrazJSJons- und Analysenwaagen 
Prozeßhltratton 
M1krob•olog,e 
Laborhitration 
Khn1sche Chem1e 
MediZintechnik 
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PREJ SGÜL T IGKEIT : 90 Tage , danach freibleibend 
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A·l i 10 Wren. Leberstraße 108 Tete> 134545 sano-a 

Teleton 10222 74 37 07-0, 7<~ 37 08-0 
74 43 80-0 

Telefax 10222 74438224 

Praztstons- und Analysenwaager 
Prozeßfrlt ratron 
MiKrobrotogte 
Laborfrltratron 
Khnrsche Chemre 
Med•zrntechnrK 

' 

•1' I<;'·~ 1 {) 3 (.1 f~ 1 (._) 7 A =.--: rjd· · ~'"'!..!.'·.;..:· '"'...:.· ~'::.._ .. __________ _ 
E•''%e1-Qre•! Gesamt-l'te•s 

~ Men,...ertsteuer 

.. 

Bure G-a: (0316) 691595 · Büro Salzburg (0662) 845339 ° Büro lnnsbruck (05222) 45239 



Dipl. Ing . Klaus Pittertschatscher 

Am Steinbruch 34 
4040 Puchenau 

A N G E B 0 T Nr. 2298/ 92 

Sehr geehrter Herr Dipl . :ng . Pittertschatscher, 

UZ :_ Scho/ nt wien, 1992 01 10 

w1r danken fUr :hre Anfrage und bieten Ihnen freibleibend wie folgt an: 

1 Stk. 

1 Stk . 

2 Stk. 

l Stk . 

l Stk . 

Sterilkapelle Gössner; Type GS 640 
inl-1. 1 -age sllch~röhre 30W 

1 Uv Lichtröhre 30~ 

Sicherheitswerkbank Klasse 2 
nach o:N 12950, Köttermann 
Nr . 83 13 85110 

Brut schrank , Memmert BE 600 
Inhalt: 7l l 
mit elek~ronischer Regelung 
inkl . 1 Ubertemperaturschutz 

Hochdruck-Dampfsterilisator 
lype Certoclav CV-EL 10 1 GS 

fdelstahl-Vakuumfiltrationsgerät 
Type SM 16219 

. I . 

öS/Stk . 28.575,- -

öS 69.500,--

" 144.000,--

" 57 . 150'--

II 9 . 000,- -

5.900 ,--

t 

' 



Blatt 2) zu Angebot ~r. 2298 92 

PREISERSTELLUNG: fre1 Haus, - 20; MWST. 

LIEfERZEIl : nacn Vere1nDarung. 

ZAHLUNG: 14 Tage -2~ Skonto, oder 30 Tage netto. 

Wir wUrden uns freuen wenn Ihnen unser Angebot entspr~che. 
I l\Zw1scher. e:mpfenlen WH uns mit freundl1cher. Gru,3er 

hochacntungsvolf 
L H G - I 

Labo,.~r~e 
nandelsce~e l s~ha.~ 

- ' n 

j{J 
..... ~ 

Rudo 1f Schober 
Ge-sc r,C:lf t s f(;r,re-,. 



•• 

v 

-~:--cc::--~: .. 
I _._..- ---

p".' i 

borausrüstungsgesellschaft m.b.H. & Co. KG 

:lc.t.anr.t>s f:e- ~· l e-.-· Ur.1vcl" 1ht 
Inst 1tut iu~ anilyt. C ~~te 
:z . 11. n~rr n P•iien.sä, t:.che.-· 

Alt&nb~~ger Str . 69 
A- 4040 L ·i "1.! 

I : 
~~~x~~lk~k••~*****~*~•~•*****k*•~• 
~ ' . 
~ A ~ G E B 0 T NF. ?f6 ~ 

~ ~~ndennL~~~r ~1 3 • 
~ fta tul'l 9 l . j 6 " 

Hw Betreu~r· für d i :OS.:> Angeoct: Her~r H. Ganncr• 

Inr~ Anfr•ge ~~ t?lep onisch 
vo" o1.1 . 0~ ProJekt : N!KROB10lOG .GERATE 

I ----·-··------------------ ---.. ---------------------------------------------1-r-----------
r.._. . 'I•".J • r.,1 A,·~l l• ,e l ' ·''" /ll •t. •I..-Jivl'l.•!•)\~vnp ~poit;; Ö) lit;1J'·~ I'I 

· --------·----------------~-·-------1-r-----------

JJCDI(LIO fTOUTnrr rnn altl. lfl I i 1" n~d 1l H1 ln 1 

... 

.:. 

"'7 
~· 

4 

Hc.ac Ortlee 

U JI ' .lJJ!ll 
1 ~xHxT = JS2~~31Xl70 HM Pabat t 7,5~' 

nt rt I.U~If.l ~njM H;tg~~w 11 Wrm-tnrnlll", . ~1 7 i Ül i '·tni·'lf'llilir 
Uf~ JU ur-du -~ --:>•1 \U<:""t ~fl.ruou C' ltc:-::t c: ._ ._ ,...l,- .J ,J .... f .... ,. -- ~::1~- .... 
Mtr ~~~·t~ ' 1"~;~~~. ~~: 7C ~~~~ ~9-~- 1 ~ ~~t~n•~~ ·~ . ,~ 
C' Hf!.:'~ lhJ , /j~ t rl6 1'' • .!,} , '-''• ~ f!tJ!"..J ~.!l.. 1 4.1''-1 r 1 '.'UL~• ... a..J 1 L~-..J'- .,.Ot 

?~0 V, 'JQ 1-f· 

I 

I 
I 

TEMPERATURWÄHL~QCHTE~ 
für• T /UT 11:1 

I 
!.804,00 

2,0 STk DJGlCON tL~HrRONlSCHER !EGLER 
f . T/UT/ST/SUT/8, ois Gr . 6200 

1 1 0 STK 85.003. 0 HOCHDRUCk -DAHPFSTEPILZSATO~ 
Type CertoClav CV-EL 10 L 

P.c.oatt. s,o·' 

~1t ele~tri ch~r He1~ung, 24 c~ Innenhoh~s 24 c~ Durch~esser 

10 l Fassun ~ver~ogen . 

für· 2:?0 Vol 1 50 Hz, 1600 !-Ja t t; ru-t Tl'n?r·~os h t und v 1 er·­
pollge~ Sch lter ~it Leuchtkon~roLLe. 
fi n$l-e>lr.b;;,t·· auf 12!:. C (1,4 bqf"j u;,a auf .!40 C <2,7 böt·) 

Spritzwasse geschützt . 
AusrustYng: ~-Stuf~n-Venill, Prä7lSion~Hsno~eter, 
S1ch~rhei~s erriegelung Ckain ciffnen unter Druck> , Aoda~pf ­
schilter un Abd~~pfhahn 1 Anti-Bloc~ier-SlcherheltSv~ntll . 

ÖIWICTI Ol'f1C6!. 

-40%0 LlNZ/DONAU - AUST~IA Z tfn lr<fll<tg~ r. 1 r~WIEN 1~ 
Oc;(I(JIS~lO 

ra.e;;:non· 0732 1 51 z 04..0. 54 2 17 ·0. 54 o Oö..O 
51 51Hl. 56 58 07·0 

TiM.( \12212251lleQ~s a rererax· 0732 / 55 5 21 

LlNZ "Zoaltrellone• movstne:&l•i> .>t> 

Ytlic.t~Cfl. 0222 I 81 :?1 Oi1 
Telex 0113107 '"~ a 
ie~tl:v.· mz, 61 22197 

3 . 427 , e0 

12.346, :20 

8.:54D,OG 
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orausrüstungsgesellschatt m.b.H. & Co. KG 

Se -1te- 2 

~:.---- -::.~~::~~~~:~~~~:~~-------------------;~:~:J!;;---;:~~~~-
----------- -----------------~---------------------i-; - ----------

E 1 nr· :.r t 1 ke l 

sn e~.o1: . 0 ~OC~DRUCH-STER!LISATO~ 6.350, od 1 6.350,00 
C!~toClav, Type CV 1C ~ GS 

24 cn Pur C'1. ::-:.sJ?r , 2-'1 ' "' Inneni16he, 10 :.. F".tssungs.,;.:-1'10fleP 
~ater1aL: A ~~·n~~~- Zu ~erwenc~~ au~ ;eaer belieoigen ~~ lz­
quc?Lll? (~le- . t-r·opu; ttc- 1 Gasot'enner. of'f~ne-s Fe:uer•>. 
(Jnstello3r aL' !:S Grad C {1 ,4 ~ar) und 140 Grad , 2,7 oar). 
Ausr •usT..ung : 7-Stuf;::,--'Je-ntTL, T herl'1o~~tc-rf Pl"a21S1ons,..ar;o­
Hete~ M lL S hl~pp~~1ger 7 S 1 cherh~ .~~ - VE~r1ege:..ung t ~e1n 

I 

offn~r, untc?t lwuci-<J t .;od<r11pfscl'la ~ t.er und Abd<sr,pfii3hn~ 
~nti -8LDCW1 r-5Jcn~rneitsvent1 L. g~prüft dJrch LGA Nurnb~rg, 
<GS-lc:-icr.e-n> I 
5T:: 85 . 013 . G HOCH'!JlWCf:-DA11PFSTf:t?JL1SATO~·· ? .??0;-0d 

,..1L "'le:..t,~·l 

·tn i fac;sun 
für· 220 1JoL 
pol1g ~ .~o~ G ::h 
[ lftS tel l t-<H' 

Typ~ Ced.oCLav CV-EL LD L GS 
hen~~ur.g, 2~ CM 1nnenhont?, 24 c~ - ••.r'Chl'lesser• 

sverl'!oQen . 
, .)0 H-z, 1600 ).latt, M1t Tt.el"'~o~o~tat und Vli?r­

lttt!' Mit Leucntkontrnr i ' · 
<Juf 125 ( (j ,..:; b<wi und auf 140 C <2,7 " Odr'i 

Sp~ltzwasset;eschutzt . 

Ausr'Ostur.g : 2'·St.ufen-V.,:,nt ll , '"'='' "'u ""t.• l~::::, i'r•az,;ior.!>t1Z!flu 
,-eter• ,. r 5 r.~epp2e1ge·. S·::herhe·~svErr,ege>L:..ng ' keHI 
oifr,t.•n Urot?t l tru,k" 1 A!Jd<::t'tpfscr,al. ie:'· UflCJ fot•da~pfh;;;r,n, Ant 1-

~lu::l<ler ·- ~ 'f tterhe ltsventiL. 
iJU?.uFT DUR llvP~BC:P.G <GS - Ze 1 chen1 

STU 21.;_04 . SAUGFLASCHE, Mit Hunststoff­
ol iv.:, SOO I'L 

121,9~ 
I 

I 

. i 
I 
I 

' I 1111 ' 11111111111111 11 _ I I I 

Her,branfilt~rg~rat/~00 Ml 

::l In LOo) I.J/ 

STfl SM 240 2 

i 

J !, ·~ • 
MeP~branfilt~rgera~/1000 ML 

"1..1"1::1-v..,•o uu11r .u .. • ,,,.. 1 ~ v"-'u'--r•- • - • "' '- • ~j 
~7/50 ~~. 250 - t, Gl~~ frittP [~h~t~ ~,n~ 

[ x p>?r 1 "e rtt.e 
SCHULHlT f~r 1'1 1krobfologische 13.388,oj · f

1 

1 CEiERZEIT: C3 . 3-4 Hochenr ~eqen der bevorsteh~nden Fe1er-

9 . 990,0\J 

121,80 

1n nn 

J.U,OLI 

.. . , __ , ·-

13.388,00 

4020 LINZ/DONAU - AUSTRIA Zentrallager: 1120 WIEN 12 f8Ö1t'l GRAZ 
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Laborausrüstungsgesellschaft m.b.H. & Co. KG 

D .I. kL~~i F1:tertschatscnEr 
Nat1onaLparh Kalhalpen 

*~~~~*~~-*~4-~*~*~**~~**~*~********, 

* ~ 

Pos 

AM S~e1nöruch 3~ 

A-404[ PUCHE~AU 

~ 

• 
~ 

~ 

,; fJ G E B 0 
~:u ndennuMMer· 

!lat.u" 

Ihr Be~reuer für d1eses Angebot : Herr H. Ganhbr 

Iht'e Ar.fnge Ur• sctwiftl1ch 
voM 9: . 01.03 Projekt : MikROBIOL . ARBEITSPLATZ 

MengE Et~h Artlkel-Nr Arti~elbezetchnung 

Sehr geehrter Herr [lpl . Ing . Pittertschatscherl 

T ~Jf: 1 7<, 1 * 
140013 * 92.01.10 • 

* 

Pt·e i s oS Bet-rag 

Das von Ihnen angefragte? ~einrau~gerat Tvpe STEAG Lf H 06 . 09 

is t ~lcht Meh~ Lleferbar . 

Alternatl\ ~1~ter w1e folgendes Gerat (Nachfolget ype) an : 

1.0 SHf 1 HOPIZONTALSTROM-REINPAUHGER~T 

Type TT 3636 
63 . 800 , 00 

geMafl be tltegendeM Pt'osp~~tauszug 

LIEFE~ZEIT: ca . 6-8 ~ochen 

LIEFERUNG : fr•e1 Haus , ve;·packt 

PPEIS : e~clus1ve 20 X Mehrwertsteuer 

GüLTIGKEIT : 6 Uochen 

Zahlung : 14 Tage 2 ,0X Skonto , 30 Tage Netto 

Head Offtee 

4020 LINZ/OONAU - AUSTRIA 
Hasnerstraße 36 Postlach 170 

Telephon 0732 51 2 6-l-0. 54 2 17-0. 5~ o 06-0 
51 5 21-0, 66 56 07-0 

Tele• 0221225 labgesa Telefax 0732 55 5 21 

Zentrallager: 
LINZ Zollfreaooe · lnduslnllle•le 36 

Brancll Otftce< 

1120 WIEN 12 
Beodlgasse 16 
Telephon 0222 81 21 681 
Telex. 01 13107 labWl a 
Tetefax 0222 1 81 22 197 

63. tOJ,OO 

8010 GHAZ 
Schteßstattgasse 5 
TeJepnon: 0316 83 00 81 
Telelax 0316 15.3 00 81 

Sank.e•o•nounge~ Oo--...ani. a.n• fu• 00 u SI~ l<to •BO·~}bl!()() Allgem Spa""'".asse LJ«.: Kto 0100-200691 VOi"-$'-<C<l<l~'- L"': KlO 10 208676 L.ar>dert>an• Ur.: Kto 802·141-29:>'X 
S;o- · ~..,. ">"gem Soa••:"~ ~·c~ Aus•r~ ATS aceoJ~t No (1100·200691 DM 3ccovn: No 0075 • 2~67 uSD •CCO<.nl No 0075·2' ~64 
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l 
) 
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Laborausrüstungsgesellschaft m.b.H. & Co. KG 

~.I.kla~s F1ttertschatsc~er 

Nat1onalcar~ talk;~pen ~ 

~ h I< c: [ B 0 
~ f:unoennuM,.,et• 

Al"\ SU~lnbn .. ch 3 .. 
A-404ü PUCHENAU * 

~ 

natur, 

Ihr Betreue~ fDr d1ese5 ~ngebo~ : H~rr H. Ganhor 

Ihre Anfrage Nr sch~1ftl1ch 
\DM o:.01.03 Pt·oJekt: H!KPOBIOL . ~RBEITSPLATZ 

Henge E1nh Artlkel-Nr Artjkelbeze1ch0ung 

T UF r 17:'2 
140013 

02 . 01.09 

Pt'els öS 

1 .o sn 1 STERILKAPELLE, T1sch1'1odell , 57 . 830,00 
T~D~ GS 640 . Geh3use aus 

Cht'oMnldelste:hL 1.4301, Sc'"•e1ben aus Slchet·helisglas, 
Sche1b~ ~ l t der ~ Ar"offnungen aus HarrcLon 

e1n;cnL. ~ Tage5L1:ntrbhre und 1 UV-Rohre, Je 30 Uat: 

* 
* 
* 
lt 

'* 

Bet.r-a g 

57.830, 00 

1, 0 E ;f, ~ SJCHEPHEITSUERkBANk Hlasse 2 133.670,00 133 . 670,00 -

::,o 

2,ü 

2,0 

nach r•HJ 12950, ~Jt· . 8511 

sn F o060 HEFAEUS BRUTSCHPANK , 57 l 11.890,00 
1 flxHxT = 403)(380x370 M Rabatt 10 , 0/.' 

l'll'l 1'1echan1schel", f.eglet· "Her·athet'M" , Mli Zelget·iher·r-~.:.Meiet· 

b1s 50 Gt·ad Cel~., l be1 E1ntau eines elektr•on1schen P.eglet•s 
",t Dlg1ialanz~1gee tis 70 Grad Cels . ), ser1en"aß19 ~1t 
zwe1 Hor~en ("ax . 9), Mit zus~tzl1cher Volls1chtglastür 
220 V, 50 Hz 

Uunschausstattung hierzu : 

STI{ 5/002 [IROSSEU~LAPPE il'1 Abluftstutzen 861,00 
füt• T/UT/ST/SUT/B Rabatt 5,0X 

SH( TI-IJ..I TE11F'ERATURUAHLUÄCHTER 1 . 80~ ,oo 
fut· T/UT!B Rabatt s, ox 

21 . 40::? , 00 

1 . 635,90 

3 . 427 , 60 

I 
' --------------------------------------------------------------------------------------------------· 
t Head Office 

4020 LINZ/DONAU • AUSTAIA 
Hasne<"Slraße 36 Postfach 170 

Te;epho..,· 0732151 2 64-0, 54 2 17·0. 5-l o 06-o 
51 5 21-0. 66 56 07-{) 

Te•ex 02212251abges a. Telefax 0732 55 5 21 

Zentrallager: 
UNZ Zolllre<zone· lndustnezelle 36 

Branch Ofl•ces 

1120 WIEN 12 
Bendlgasse 16 
Telephon 0222 I 81 21 681 
Telex. 01 13107 labwr a 
Telefax 0222 81 22 197 

8010 GRAZ 
Sch•eßstat1gasse 5 
TelephOn 0316/83 00 81 
Telefax 0316183 00 81 

~r • • .,-t>,Mung'>~ Oerrt-..a~~ Sanidur 00 u Sibg Kto •80·5.263·00 Allge'tl SN• '<I~ l·n: r.:o 0'~-20069: vo•~s.,.,.~"O!f'lk l.Jnz Kto 10 208 676 ~nk l.Jnz. Kro 802·1dl·29i«J 
t;a~ .. ,;..-s, A:191:':'Ti ::>Pa~ass~ L.Jn:.Aosma ATSacCOVtl: "lo 0100·200691 DM aC-cou~.t No OOtS .. ?83'.411)1 USOa.:ccun' No 007>213-:6-' 
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Laborausrüstungsgesellschaft m.-b.H. & Co. KG 

henge f1n~ Artlkel-Nt Artlkelbeze:chnung 

~,0 ST• DlGICON fLD; TP.0NISCHEF' P.EGLEF' 
f.TIUT ST/SUT/B, b1~ Gr . ~20C Pabatt 5.0X 

1.0 ST~ 85.013.10 HOCHDPUCr-D~MPFSTERILISATO~ ~.o~Q . OO 
Type CertoCLav CV-EL 10 L GS 

~1t elektrischer He1zung. ~4 cM Innenhöhe . ~4 c~ Durct~esser 

10 l Fas~ungsver"ögen . 

f0r 220 Volt, 50 Hz . 160( Uatt, "1t Ther"ostat und ~ 1e~­

pol7ge~ Schalter Mlt Leuchtkontrolle. 
EllS't.e llta·· auf 125 C \1 . ~ bar•J und auf 140 C (2 , 7-bar·J 

Spr itzW3ssergesch&tzt . 
Ausrüstung: ~-Stufen-Ventil, Ther~o~eter , Pra21S1on;~ano­

~eter ~1t Schleppzeiger , S1cherhe1tsverr1egelung Cke1n 
offnen unter· !lr·uck>, AboöMpfschalter und Abr .pfhahn , AntJ ­
Blockler-SlcherheJtsventll. 
GEPPuFT DJRCH LGA N0RNIEPG CGS-Zelchen> 

1,0 SH SM 162 19 EDELST . -VM:UUh-FIL TATIOt~SGEPAT 5 . 931 , 00 
100 "l, 4 7/50 /'VI Fa batt 7, 5X 

Das Hor1zontalstro~-Re1nr~u"'ger~t werden wi r Ihnen sofort 

~1er UM ein1ge Tage GeduLd . 

LIEFEPZEIT : Gcssner ca . 8 Wochen 

~btterMann ca . 6-8 Uochen 

Her•aeu~. ca . 4 b 1 s 5 l./ochen . 

Cet·toclav C3 . 2 l.Jochen 

Sartor1us ca. 2 Uochen . 

LIEFERUNG : fre1 Haus , verpackt 

PREIS : exclusive 20 X Mehrwertsteuer 
I 

G0LTIGKEIT : 6 Wochen 

Zahlung : 14 Tage 2 , 0X Skonto, 30 Tage Netto Hocha c htupg s 1l 
h ü L L E R - S C M 

LaborausrüstungJ-GMb 

J 

B!? !.r'3 C 

1J . (l<;6,7ü 

5 . 48o , 17 

' 

I 
f 

--------------------------------------------------------+-~1 t Head OH1ce 

4020 LINZ/DONAU - AUSTRIA 
HasnerS1raße 36 Postfach 170 

Telephon·. 0732/ 51 2 64·0. 54 2 17-0. 54 0 06·0 
51 521·0.665607-0 

Tetex 02212251abges a. Tete!ax- 0732' 5:> 5 21 

Zentrallag er: 
LINZ ·zollfre•zone· 1ndustroezede 36 

Br anch Off•ces 

11 20 WIEN 12 
Bendlgasse 16 
Telephon: 0222/81 21 681 
Telex 0113107 labw• a 
Telefax· 0222 • 81 22 197 

8010 GRAZ 
Schll!ßstartgasse I 
Telephon 03161 00 81' 
Telefax· 0316 83 00 81 1 

Ba· · >t"'O•nounoen Ooeroar• Ba~;. !ur 00 u S109 Kto 480-~263.100 A!Jgem Spar;.,assp lillZ KlO 01(1()..Z00691 'Jc.~r.<•ed•lt><w>lo. L•nz Kto 10 208 676 Llnderba~k l.Jnz Klo 602·141·29500 
ae~~(VS :..~:4t:m Spar'....ass.:-lii"'L'Aus!rfa ATSac..co-.-.ntNo o~00--2'00691 0Maccou,.,1 No ·oo7.:, ·2830:6'1' USOaccovm No 007b-2,3464 ' 
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